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Koch-Beobachtungen eines Feinschmeckers,

oder eines, der sich wenigstens dafür hält.

Eine neue Rundfrage an Männer

Man sagt oft, die Männer hätten
viel mehr Talent zum Kochen als die

Frauen. Mag sein. Sicher wenigstens ist,
dass sie auf diesem Gebiet (es ist nicht
das einzige) ausgezeichnet kritisieren
können.

Vom männlichen Talent zum
Kritisieren und zum Kochen möchten wir gern
einmal auf neutralem Boden profitieren.
Schreiben Sie uns Ihre Beobachtungen
über das Essen daheim, bei Einladungen
und im Wirtshaus. Es soll konstruktive
Kritik sein. Ergänzen Sie Ihre Bemerkungen

über das, was Ihnen missfällt, durch

positive Anregungen, wie man es ändern
könnte.

Warum wird so häufig nicht besser

gegessen? An was fehlt's, oder was haben
Sie besonders zu loben?

Schreiben Sie unbedingt konkret;
weniger allgemeine Gedanken als praktische

Beispiele, und wählen Sie ein Thema,
das Sie besonders interessiert, z. B.

Was wird beim schwarzen Kaffee falsch

gemacht? oder

Mehr Gewicht auf gute Suppen legen,
oder

Uber das Kochen oder Verkochen von
Reis und das richtige Risotto,

Warum so selten billige Fleischstücke

gut zubereiten?
Der eine hat darüber nachgedacht,

warum er bestimmte Gerichte im Wirtshaus

besser findet als zu Hause, der
andere denkt von andern Gerichten das

Gegenteil und weiss den Grund dazu.

Bedenken Sie, dass uns Frauen schon

Ihre blosse Teilnahme an unserer Rundfrage,

die uns zeigt, dass Ihnen das

Kochen nicht gleichgültig ist, Freude und

Aufmunterung bedeutet! Ist doch das

geringste verständnisvolle Eingehen auf
unsere Arbeit, und sei es auch kritischer
Art, tausendmal förderlicher als

Teilnahmslosigkeit.

Ich kenne Ihr Bedenken, das Sie im
letzten Moment vom Schreiben abhält:
« Zwar wüsste ich, was schreiben; aber

wenn es meine Frau im „Schweizer-
Spiegel" liest, wird sie sich darüber
ärgern! » Die Leserinnen des « Schweizer-

Spiegels » werden Ihnen beweisen, dass

sie nicht so kleinlich sind.
Schicken Sie Ihren Beitrag bis am

10. Mai. Angenommene Beiträge werden
honoriert.

Helen Guggenbiihl
Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Hirschengraben 20, Zürich.
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